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halten, die das vorige Jahr in
der Wohnstube angesetzt hatten.
Dm Winter hindurch hat der
Baum 4 Fuß von einem süd
östlichen Fenster entfernt gestan
den. Der Caffeebaum läßt sich
sehr jung beschneien, wodurch
er gezwungen wird, niedrig bu-
schicht zu werden. Die starken
Fröste von 1784 und 8? baden
den allermeisten Baumsorten
großen Schaden zugefügt, und
sehr viele harte Arten ganz ge»
tödtet, besonder- im Gebirge.
Aber die Lmve, die Birke Wei'
de und der Ebisch haben fast
gar nichts empfunden- Es
werden daher nunmehro viele
Linvenzaume angelegt, weil die
Buchen so oft erfrieren.

Längst hatte ich bei einem al
ten geschickten Kunstgärtner be
merkt, daß er in seine Birn
baumschulen junge Stämme
von den bekannten Vogelbee
ren, Lorbus aucupar. L- und
von dem inländischen Cratae

gus L der beyläufig durch die
Cultur in seinen Früchten sehr
veredelt werden kann, anzog,
um sie mit Birnen zu oculiren
und zu pfropfen, welches (Mil
ler in seinen Gärtnerlexicon Ul.
S. 17z widerrätd dieses) Ver
fahren er deswegen sehr prieß,
weil die Wurzeln dieser Bäume

von den Anfällen der Schur

mäuse frey sind, die in unsern
Gegenden oft Birnstämme von
der Stärke einiger Zoll ganz
abnagen und ruimren. Auch
versichert er, daß in Ansehung
des Geschmacks kein Nachtheil
daraus erfolgte. So könnte
also ein sowenig geachtete Holz-
att, als der Weißdorn , sehe
gut benutzet werden, und man

sollte Versuche machen, ob nicht
seine natürliche Frucht durch
Oculiren und Pfropfen auf
Birnen verbessert werden könn
te, daraus scheinen die Azero-
len in Italien entstanden zu seyn,
die im Blatt, Blüthe und
Frucht ganz unsern Hagedorn
ähnlich sind, und die als eine
angenehme und gesunde Frucht
sehr geschätzt werden. In den
französischen Catalogen werden
7 Arten angegeben : Azerole

rouge, blanche, de Canada,
ä feuilles luifäntes, Aäerole

poire, potnme. Ich wünschte
sehr, theils einige Liebhaber zu
Versuchen durch diese geringe
Zeilen zu ermuntern, theils
auch Nachricht, ob und wo die
se ediern Sorten in unserm
Lande gebauet , und verlassen
werden.

Der Eifer womit man
die fremden sogenannten engli

schen


